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Zusammenspiel von Feuerkunst und Trommelwirbel

Das Spiel mit dem Feuer ist die
Faszination, die den Künstler Le-
to immer wieder aufs Neue zu
Werken inspiriert, um sie dann
im Flammenmeer zu zerstören.
«Meine Feuerbilder leben erst
dann, wenn sie brennen und ihre

Strahlkraft und Energie auf die
Betrachter übertragen», erklärte
der 45-jährige Markus Meyle aus
Uster. Vor rund 20 Jahren begann
der gelernte Spengler-Installa-
teur mit dem Feuerspektakel, das
ihn europaweit in der Szene be-

kannt gemacht hat. Seinen
Künstlernamen leitete er «ein-
fach so» aus dem Russischen ab.
Leto bedeutet Sommer. Mit sei-
ner Performance ist er ein mehr-
facher Preisträger und holte 2014
Silber an der WM der Feuer-
künstler in Riga. Leto betont:
«Ich bin kein Pyromane und habe
auch keinen Zwang zum Zerstö-
ren. Ich liebe es, zu experimentie-
ren. Die Herausforderung für
mich ist es, nie genau zu wissen,

wie das Spiel mit den Elementen
Feuer, Erde, Luft und hier im Re-
gen auch mit Wasser endet.»

Das Gemeinschaftswerk
ist geglückt
Zum Thema «Im Flammenmeer
der Gefühle» baute Markus Mey-
le mit Künstlern wie Ruedi
Mösch und Adrian Bütikofer aus
dem Skulpturenpark im Stein-
bruch eine pyramidenähnliche
Hauptfigur von 3 mal 3 Metern

und einer Höhe von 4 Metern aus
Holzschwarten. Das Innere der
Skulptur wird von einem Metall-
gerüst gestützt, das einen 500 Ki-
lo schweren Eisenklotz trägt. Le-
to erklärte: «Durch die Hitze von
bis zu 1000 Grad werden die Roh-
re glühen, sich verbiegen und
dann den Klotz zum Einsturz
bringen.» Der Holzaufbau wurde
mit dem Rohrgerüst so verbun-
den, dass das Feuer rechtsdre-
hend seinen Bewegungen folgen
muss. Das Zusammenspiel von
Hitze, Metall und Gewicht sollte
nicht zerstörend, sondern trans-
formierend und gestaltend wir-
ken. Leto versprach: « Einzigartig
wird für die Zuschauer sein, dass
der magische Moment der Verän-
derung der Konstruktion hinter
der Fassade des Holzes verborgen
ist. Das Resultat wird erst später
sichtbar sein, wenn die Skulptur
erkaltet ist.»

Im Takt zu den
züngelnden Flammen
Trotz des Dauerregens harrten
gegen 150 Besucher der Dinge,
die da kommen, und wurden
nicht enttäuscht: Mit einem
sprühenden Feuerwerk eröffnete
Leto seine Show, begleitet vom
Perkussionisten Peter Conradin
Zumthor aus Haldenstein, der
improvisierend im Feuerschein
seine Trommeln oder den Metall-
gong Tam Tam im Takt der zün-
gelnden Flammen schlug. Nach
wenigen Minuten wurden sie und
der Trommelwirbel zum Inferno,
das die Besucher in der nasskal-
ten Witterung physisch und psy-
chisch erwärmte. Nach 16 Minu-
ten und 42 Sekunden stürzte der

Eisenklotz zu Boden, was einen
kleinen Knirps zur Aussage be-
wegte: «Das isch ja wie bim Säch-
silüüte, wenn de Böögg verbrännt
wird.»

Heidi Hutter und Otto Dürst
aus Bellikon AG waren begeistert
von der Kombination von Feuer
und Drummer, wie auch Peter
Kortnier aus Steinmaur. Er hält
fest: «Das war kein Schiitliver-
bränne, wie einige Einheimische
im Vorfeld der Kulturveranstal-
tung gespottet haben, sondern
ein echtes Feuerkunstwerk, das
alle Besucher zum Staunen
brachte.» Werner Bucher

STEINMAUR Lichterloh brennt am Samstagabend im Regen 
die Holzpyramide des Feuerkünstlers Markus «Leto» Meyle 
im Steinmaurer Skulpturenpark. Begleitet vom Trommelwirbel 
des Perkussionisten Peter Conradin Zumthor, fällt das Kunstwerk 
in sich zusammen. Die Performance ist gelungen.

Die Performance des Feuerkünstlers Markus Meyle im Skulpturenpark Steinmaur ist gelungen. Sibylle Meier
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